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Berlin den 26. Mat 1822 


7 


end 
Berlin den 29 Mal, 


Juſiizkommiſſarfus und Notarigs Guderian in 
Bromberg den Charakter als Juſtiz Kommiſſions⸗ 
Nath beizulegen, e 

J bre Kaiserliche Hoheiten der Großfürft und 
die 


gegangen a ö 
Se Koͤgigl Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn 
St. Maj ) iſt nach Stein abgegangen. 


des Großherzogt 
Im Verlage der Hof⸗Buchtruckere von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski 
| Sonnabend den aten Juni. 2 


Königl. Immedlat⸗Kommiſſton zur 
oe Staatsſchuldſchelne. 
;) Rother, Schmucker, Kayſer, Wollny. 


Se. Majeflär der Konig haben geruhet, dem 


roßfürſtin Nicolaus von Rußland find am, 
27e dieſes, Morgens, von hier nach Ems ab⸗ 


Bekanntmachung. 


| u Di erſte Ziehung der Prämien auf Staatsſchuldſcheine, welche nach der im Sten Paragraph der 
Beke atmachung vom 24. Auguſt v J. enthaltenen Beſtimmung am 2. Juli d. J. ihren Ans 
fang nimmt, wird im Börſenhauſe durch die von der hieſig en Koͤnigl Regierung dazu ernannten 
Kommiſſarlen, den Herrn Regierungsrath Patzig und den Herrn Pollzei⸗Intendanten Ruͤck bewirkt 
werden. Als Kommiſſarien der unterzeichneten Kommiſſ'on, werden der Herr General Lotterie⸗Di⸗ 
rector Bornemann und der Herr Juſtizrarh Krauſe, fo wie als Deputirte aus der Mitte der Ael⸗ 

teſten der hleſigen Kaufmannſchaft abwechfelnd die Banqulers Herren C. W. J. Schultze, J. G. 
Pletſch und M. H. Mendhelm dabei zugegen ſeyn. e e 


Vertheilung von Praͤmien auf 


Am 26ften d. M. wurde in Gegenwart Sr. 
Maj. des Koͤnigs, des geſammten Koͤgigl. Hau⸗ 


ſes, des Hoſes und einer zahlreichen u, glänzen⸗ 
den Verſammlung das neuerbgute Schauſplelbaus, 
zu welchem am g ten Juli 1818 der Grundſtein ge⸗ 
legt worden, feierlich eroͤffnet. Beim Aufziehen 
des Vorhangs uͤberraſchte eine ſitunreiche und paſ⸗ 
ſende Dekocation, das neue Haus mit deſſen Um⸗ 
gehunges dar ſtellend nach der Angade des Geh. 
Ober Bauraibs Schinkel, vom Koͤnigl. Dekora⸗ 
tonsmaler Gropius ausgeführt. 
fpsa einen von Gothe gedichteten Prolog, nach 
deſſen Schluß Se. Maj, dem Könige, als GStife 


hums poſen. 


Mad. Stich 


8 


dr 4 


nete. 


e A i ne dine Doctors Majo von hier über Frankteich nach 
8 Liſſabon den 4. Mal. 5 Italien zurück gereiſet. i = > 
Hat Sarmenzo hat vorgeſchlagen, dem Könige Fur Sir Francis Burdett waren 600 Pf. Stekl, 
den Titel: Vater des Vaterlandes und konſtitu, zu der Geldſtrafe ſubſertbitt worden, wozu er frils 
tionelle König, wle Keiner, betzutegen. Herr ber veructheilt ward. Dieſe hat er den Unglück⸗ 
Caneiro debauplete, daß die Zett allein zeigen lichen zu Mancheſter geſchenk te 
müßte, ob die Natkon ihm dieſen Titel zuerkennen Der wegen der Iehten Anſeihe mit Oeſterteſch 
könne oder nicht. RE abgeſchloſſene Tractat iſt dem Parlemente vorge⸗ 
Am Zoten bemerkte Hert Eaſtello Branco im legt worden. ET ae 
Congreß, daß es nithig und wichtig ſeyn werde, Madrid den 7 Ma... 
zu unterfuchen, ob der vom Könige auf die Ver Am 5. b. M. ſandte der Kong wegen. der ETxmor⸗ 
faſſung abgelegte Etd in der gehörigen Form ſei. dung des Canonicus Matthias Bianefa eins Bote 
— Herr Miranda fand dat in dem Minifleriat: ſchaft an die Cottes, worin es hieß: „Daß Se, 
Dekret aus Rio borkoinmende Wort, daß der Majeſtaͤt die geſlern verübte ſchreckliche Frevels 
König die Verfaſſang „genehmige“, dedenklich, that niit dem tieſſten Bedauern vernommen haͤt⸗ 
und er, Hert Borges Sarneito, und mehre, wol ten; daß, wenn dieſes Verbrechen nicht deſtraft 
Ten behaupten, Se. Majeſtät habe blos zu ſchwö⸗ würde, und wenn die Cortes nicht nachdrückſiche 
ren und deſitze kein Recht, einen Compakt, der Maßregeln ergriffen, um der Erneuerung ſolcher 
Von der Nation, kraft ihrer Souberalnität, ges Exeeſſe vorzubeugen, es unmodlich ſeyn wurde, 
macht wos den, erk zu genehmigen oder zu ſahe⸗ das konſtüntionelle Syſtem zu befeſtigen, von 
kioniren. — Es ward beſchloſſen, gegen die Wor⸗ welchem dann dle fremden Mächte berechtigt waren, 
te: „Unſer Herr“ „Vaſallen,“ „Sanktioniren,“ ſich die nachthelligſten Vorſtellungen zu machen“ 
und „Genehmigen,“ en jenem Dekret als verfaf⸗ Der König aͤußerte am Ende der Botſchaft, „daß 
ſungswidrig zu proteſtiten und dieſen Proteſt der er am Abend vorher die Truppen, die ſich zur 
Regletung zuzuſen den. Woche bei ſeinem Pallaſt befanden, perſönlich ane 
bie London den 18 Mat. dedet und das er ſe von dem deſten Geiste bes 
Die Kroͤnung wird nun deſtimmt im Jult Statt ſeelt gefunden habe.“ I 
finden. Mat erwartet nächtens in der Hofzel“ Die Cortes antworteten blerauf am böten: „Baß 
tung eine Proklamation darüber. Die Aoſtalten fie an dem Schmerze des Königs uber eine Fre⸗ 
werden mit, großer Thätigkeit in Weſiminger Hal veithar Theil nähmen, dle von einzelnen Pekſo⸗ 
fortgeſetzt. Gegen diefe Zeit ſoll auch dieniſoem nen begangen worden, daß die Regierung mit hin⸗ 


der Garden und andern Truppen verändert werden. reichender Macht und mit den noͤthigen Mitteln 


Er Die Königin bat ſich eniſchloſſen, wie die Times verſehen ſet, um die Ordnung zu erhalten, daß 
mildes, in England zu bieden. Sie 9 ihren die Cortes gur die geſehgehendt Mache dildgzen⸗ 
8 1 . = 1 Er 3 a 5 5 ER ER % 3 ESSEN 2 =; 
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Naß die Sinus Natlen brd fremden! Möchten 
Lein Mißtrauen einſlößen koͤnne, daß diejenigen 
Maͤchtr, die unſere Unabhaͤngigkeit bedroben woll⸗ 
den, in Räckſicht des Geistes der Spanier von 

einem ſolchen Gedanken bald bon ſeloſt zur ückkom⸗ 
men, und daß ſie wegen einer ein! gen ruchloſen 

Hrevellbat das Syſtem nicht aͤndern würden, wel 

ches ſie bisher gehen Spanien befotgt hätten. 

Verſchiedene Miiglteder der Cortes machten dem 

Min iſtertum bittere Vorwürfe darüber, daß fie am 

Aten Ruhe und Ordaung nicht beſſer erhalten haͤt⸗ 

ten. Schoß des Morgens ſei das Volt uberall in 

Gaͤhrungigeweſen und die Ermordung des Königl, 
Beichtvaters erſt am Nachmittage erfolgt. Die 

Miniſler entſchuldigten ſich damtt, daß fie von den 
nurubigen Bewegungen wären sm ſpaͤt denachrich⸗ 
fig worden. 

General Quiroga zeigte den Cortes an, daß 

der Infant Don: Franeısco de Paula einen Brief 

an ibn geschrieben habe, um zu erfahren, od bei 
det Guͤhrung, die dürch die Ermordung des Ca⸗ 
naoßicus Vinneſa veranlaßt worden, der König, 
und die Koͤnigliche Familie auch erwas zu beſor⸗ 
gen baten. Quiroga ſetzte hinzu, „er babe dem 

Prinzen darauf geantwoiter, daß die Truppen 


ne ar 


theldigung des Königs und ‚feiner: Famile Alles 
aufzubieten. 

Der Ae Colfin beschwerte Ab are 
50 der König fortdauernd mit treuloſen Mathge⸗ 
bern umgeben ſei. Dieſe Härten ihn veranlaßt, 
eine Anrede an die Truppen zu einer Zeit zu hal⸗ 
ten, wo dies gar nicht noͤthig geivefen wäre, und 
ſie blelten ihn ab, ſich öfters dem Volke zu zei⸗ 
gen, wozu jetzt Alles den König versflichte, indem 
das Volk ihm nur feinen: Beifall und . An: 
bänglichfe zu erkennen geben wolle. Der König, 
fuhr ein anderer Devutthte fort, mie: die: Wabe⸗ 
heit unumwunden wiſfen. 5 

In Gathzien ind 300 Perſpnen als Uni: ‚Con: 
‚fitutivneile berbaftet und nach den Sefängniffen: 
"Hon-Eosunmnasadgelührtiwördem 

Die Bande des Briehers Mesino 1 son Em. 
vetſnadd noch nicht vernichtet worden, wie man 
ongégeben hat. Sis hat ſich in die Gebirge Zet 

ſtreut und Wee bald wieder zum Vorſchein 

kommen 85 
Die Anzahl der Stafienifen Flüchtling in 
anten wird bereits auf 4000 angegeben? 
N lu dlichen Halen Kup mehre u 


und die Nustonentfchloffen. wären kur die Vers ' 


— 


93 3 
ſche Schiſße angekommen; um: offen und tego 
bedür dme einzunebmen. 
enera Qatroga ſragte dteſer Tage in der Vel 

ſammtung der Cotes, warum man ſo viel Geſchtei 
und Aufhedens über die Ermordung eiges Prie⸗ 
ſters mache, während znan die Menſchen noch 
nicht entdeckt und beſtraßt hade, welche die zwei 
konſtitutlonellen Soldaten des Regiments Sevilla, : 
ermordet halten 

Der ehrwuͤrdige Bischof von Cadip, beſchul⸗ 
digt, den Conſtitutionsſtein init Kol beworfen zu 
haben, hat flüchzen oder ſich verbergen müffen, 
weil man ihn in Antktageſtand berſetzen wollte 

Man hofft, daß das gemäßigte Syſtem wieder 
die Oberhand gewinnen werde, da man nun weiß, 
daß keine fremden i gegen Spanien mar⸗ 
ſchiren werden I 

General W. Pepe hot eine Schritt herausgege⸗ 
ben, wos in vorkommt, daß in dem Gefecht dei 
Rieti er den eſnzige Neapolitaner geweſen, der 
den Oeſtreichenn ins Aulliz zu fhanen Muth ge⸗ 
habt habe. — lüſere Regierung hat gedachtem 
General ſſo wie atzen in Catalonien ange tommenen 
Fluͤchtlingen uberhaupt, die erdetene Exlaubniß, 
nach Madrid za kommen, abgeſchlagen 
Jui letzten Gefecht gegen den Empeeinado mit 
Meking hat 2 275: M. auf dem EI 


75 
7 


En — 


de gelaſſenn 


Hirt: B dom Main vom 22. Mal 8 
a Unt Sten d. d. ſind die Sitzungen des Bundestag 
ges wieder eröffnet worden. . 
Am Toten d. verſtarb in: Sranffurt: der Hert 


+5 


Landgraf Carl Conſtantin von Heſſen⸗ Rothenburg, 


ehemaliger General „ Lieutenant * Sranzsſiſchen⸗ 
Dienſte. 

Der Ruſſiſche Minister, Or. b. Alcgaus, bor⸗ 
mals Gefandter am Königl. Preußlichen Hofe 
(ein Bruder des ietzigen, en) iſt in Senke 
11 een, „„ 


Paris den 19. Mai 5 ER 


Der Paitsbof hat ſich entſchloſſen, bon nun an 
die Zeugen, deren Ausſage nicht in das Weſen 


des Prozeſſes eingreift, zu enilſſen, um den 


Lauf der Sache nicht unnd thigerweiſe zu hemmen. 
In der Kammer der Deputlkten iſt nunmehr 
vorgeschlagen worden, ſtatt 12. Bisthüͤmer, acht⸗ 
zebn derſetben zu errichten? 
Geſtern hatte der Ruſſiſch Kalſerl Ober: Kam⸗ 


merhert, Herr von Nariſchkiy, Privat u 


dei dem SB desgleichen auch der 5 Sr Fr 
dot 75 0 Sir.) 


S 


Auguſt 
den Sohn Napoleons, 


Tapet gebracht, 


* 


Ia dem Prozeß der Verſchwornen vom igten 


der Anſtifter des Komplots, batte bald 
bald den Prinzen von Ora⸗ 
bald eine republikaniſche Regierung aufs 
fo daß feine Miiſchuldiden eigen, 
lich nicht wußten, was damit bezweckt werden 


Nantil, 


nien, 


> 


ſollte. = 2 g 
Die Abtei Paraclet (Aballards und Heloiſens 
Saen und Grabſtätte) iſt von der Wuütwe des 
Schauſpielers Monvel gekauft worden. 
„Die in unfere Häfen eingelaufenen Plemonte⸗ 


ben baden die Eclaubniß erhalten, ihre Reife nach 


Spanien fortzusetzen. 


* 


— werde.“ 


Man ſchreibt aus Bayonne, daß die fi libe⸗ 
tal nennende Faktion in Galizien einen Plan ver⸗ 
abredet hatte, uin ſich zu gleicher Zeit und auf al⸗ 
len Punkten der Provinz der vornehmſten unter 
den als fervil bezeichneten Perſonen zu bemaͤchti⸗ 
gen, daß dieſer Plan in Ausfuhrung gebracht 
und 200 bis 300 Menſchen von allen Klaſſen 
(mehrentheils Geiſtliche) verhaftet und unter gu⸗ 


tem Geleit nach Coruna geſchleppt worden find, 


Seitdem ſich das Gericht verbreitet hat, Bar 
der König nach Portugal zurüczufebren gedenkt, 
werden hier Unterſchriften zu einer Bitiſchtift ge⸗ 
ſammelt, um Se. Majeflät zu bewegen, Ihren 
Aufenthalt in Braſtlien zu verlängern. Inzwi⸗ 
ſchen iſt bier, dom 7ten März datirt, ein Koͤnigl. 
Decret bekannt gemacht, in welchem es heißt: 
„Da die erſie und weſentlichſte Bedingung des 
von der ganzen Nation angenommenen und be⸗ 
ſchwornen Geſellſchaftsbertrages diejenige ſei: daß 
der Souverain ſich da zu pohnen begede, wo die 
Verſammlung der Cortes Statt hat, babe er (der 
König) deſchloſſen, feinen Hof in die Stadt Liffa: 


. Rio Janeiro den a1. März. 


don, den alten Sitz und die erſte Wiege der Mo⸗ 


narchie zu verlegen; er werde den Kronprinzen 


des vereinigten Koͤnigreichs zurücklaſſen, welchen 


er mit det proviſotiſchen Vetwaltung des Koͤnig⸗ 
reichs Braſilien beauftrage, bis die allgemeine 


Conſtitution der Nation in demſelben eingerichtet 


ſei; er habe auch bereits beſtimmte Befehle gege⸗ 
ben, daß ſogleich in allen Provinzen zur Wahl 
von Deputisten, nach den in dieſer Hinſicht in 
Portugall angenommenen Formen, geſchritten 


find ſchon über 60 Zeugen verboͤrt werden. 


Warſchau den 27. Mai. 


am 13 verlaſſen, and feinen Weg durch Ungarn 
genommen hat, iſt am 24. d, gegen Abend nach 
6 Uhr in Geſellſchaft des Großluͤrſten Konſtantin 
auf deſſen Luſtſchloſſe Belvedere in allet hoͤchſtem 
Wohlſeyn angekommen. Erſt als es dunkel ge 
worden war, um 83 Uhr, begab ſich der Monarch 
nach dem Koͤnigl. Schloſſe, wo er von dem Freu⸗ 
dentufe der in der Erwartung feiner Ankunft vers 
ſammelten Menge empfangen wurde. 
war herrlich erleuchtet, 


Die Stadt 


Se. Maj. der Kaifer und Koͤntg, der Laibach 


SE 


Tags zuvor waren ſchon der Graf Capo d'Iſtrias, 


Kaiſerl. Miniſter der aus waͤrtigen Angelegenhei⸗ 
ten und der General Graf Tſcherniſchew hier ein⸗ 


getroffen; und in den beiden naͤchſten Tagen far 


men die ubrigen zum Reiſegefolge Sr. Maj. ges 
hoͤrigen Perſonen nach, unter andern der Fürſt 
Wotkonskoy und der oͤſtreichiſche General Graf 
Hardek. 

Am Tage nach feiner Ankunft erſchienen Se. 
Maj. auf der Parade der Truppen in polniſcher 
Uniform mit der Dekoration des weißen Adleror⸗ 
dens. Nach der Parade gernbte der Monarch 


den Sohn des Staats ratbs Rembielinski zur 


Taufe zu halten. Der Staatsrath iſt Präfes der 


Woywodſchaftskommiſſſon von Maſovien, derſel⸗ 


be, welcher auf dem letzten Reichstag den Mars 
ſchallsſtab fuͤhrte. 2 


Geſtern, am 26. verließ der Kaiſer feine Haupt⸗ 


ſtadt um 2 Uhr Nachmittags, trat in Belvedere 


an und nahm bet Sr. Kaiſerl. Hoheit dem Groß⸗ 


fürften Konſtantin das Mittagsmahl ein. Um 


53 ſetzte er die Reiſe nach Petersburg fort und 
nahm feinen Weg über littauiſch Brzesé, wo er 


des andern Tages um 10 Uhr Vormittags einzu⸗ 


treffen gedachte. ER 


Sr. Maj. der Kaifer hat mehre Beweiſe feiner, 


Gnade zurückgelaſſen, Der Graf Adam Matu⸗ 
ſzewicz, poln. Kammerherr und Katſerl. Staattz⸗ 
Rath, hat den Stantslausorden zweiter Klaſſe 
erhalten. Von den Unterbeamten des poln. 


4 
$ 


Staatsſekretariats find zwei mit demſelben Orden 


dritter Klaſſe, und zwei andere mit dem der vier⸗ 
ten Klaſſe ausgezeichnet worden. 8 

Der Landbote und Sekretär des letzten Reichs, 
tags, Obniski bat Sr. Maj. ein Exemplar des 
von ihm redigirten Tagebuchs deſſelben Reichstags 


zu überreichen und von dem Monarchen mit el⸗ 


das Glück gehabt. 


nem koſibaren Brillantring beſchenkt zu werden f 


3 


2 


e 


e 


— 


8 


Das Gerücht von dem unter den Griechen ange⸗ 
tichteten entſetzlichen Blatbade beſtättigt ſich. (Pri: 
vatnachtichten ſprechen von 40000 Schlachtopfern.) 

Die Bevoͤlkerung von Warſchau beläuft ſich 
auf 104,346 Köpfe, uber 3000 mehr, als vori⸗ 


ges Jahr. In dieſer Zahl if. die Garnifon von 
mehr als 12000 Mann nicht mit begriffen, eben 


fo wenig die Fremden, deren Ducchſchnittsanzahl 
auf 2000 angeſchlagen wird. 


Wien den 21. Mal. 
Folgendes iſt die (im vor. Stück unſ. Zeitung) 


erwähnte 


Cirea lar Depeſ che 
i P 


ee Kaibach den Taten Mai 182 r. 
Der Zuſammenkritt der verbündeten Monarchen 
und Ihrer Kabinette zu Troppau, veranlaßt 


durch die Begebenheiten, welche die rechtmaͤßige 
Regierung in Neapel zu Grunde richteten, war 
dazu beſiimmt, ſich über den Standpunkt zu ver⸗ 


einigen, aus welchem die Höfe jene unglücklichen 
Vorfaͤlle zu betrachten hatten, einen gemeinſchaſt⸗ 
lichen Gang feſtzuſetzen, und in einem Geiſte der 


»Gerechtigken, der Erhaltung, und der Mäßigung 
Maßregeln zu beſchließen, die Italien gegen einen 
allgemeinen Umſturz, und die benachbarten Staa⸗ 
ten gegen die drohendſten Gefahren ſſchern koͤnn⸗ 
ten. Dank der gluͤcklichen Uebereinſtimmung in 
Anſſchten und Gelinnungen, welche zwifchen den 
drel erhabenen Monarchen herrſchte, war dleſe 


erſte Aufgabe bald erfüllt. Klar aus geſprochen, 
mit wech lelſettiger inniger Ueberzeugung angenom⸗ 
mene Geundfäge, fuͤhrten zu Entſchluͤſſen von 
gleicher Beſchoffenheit; und die während der er, 


ſten Coaferenz aufgeſtellten Grundlagen find in 


dem ganzen Laufe einer durch die merkwürdigſten 
Reſultate bezeichneten Bereinigung unabaͤnderlich 


befolgt worden. - 2 


Nach Laibach verlegt, nahm diefe Vereinigung, 


durch die Gegenwart und Mitwirkung des Königs 
beider Sizilien, und die allgemeine Beiſtimmung 
der Italieniſchen Fuͤrſten zu dem von den verdün⸗ 
deten Höfen angenommenen Syſtem, einen be⸗ 
Minmtern Character an. Die Monarchen über: 
zeugten ſich, daß die dei dem Schickſal der Ita⸗ 


5 


Graf Tolſtoy, Adjutant des Fuͤrſten Wolkon. 


skoy, war von Latbach nach Konſlantinopel ges 
ſchickt worden. Von da iſt er bier eingetroffen. 


hen durfte, 
in den vollen Genuß Seiner Rechte wieder einge⸗ 


wird, 


2 x 
4 


Kenisgen Halbinſel am nächſten Intereffirten Re⸗ 
gierungen der Reinigkeit Ihrer Abfipten Gerech⸗ 
tigkeit angedeihen ließen, und daß ein Souveran, 
welchen Treuſoſigkeit und Gewalt, indem ſie fei> 
nen Namen zu ihren Unternehmungen zu mißbrane 
chen gewußt, in die peunlichſte Lage verfegt hatten, 
mit vollem Vertrauen in die Maßtegeln einging, 
die dieſem Zuſtande morguſcher Gefangenſchaft 
ein Ende machen, und zugleich ſeinen treuen la⸗ 


terthanen die von ſtrafbaren Faktionen ihnen ges‘ 


raubte Ruhe und Wohlfahrt wiedergeben ſollten⸗ 

Die Wurfungen dieſer Maßregeln haben ſich 
bald offenbaret. Das durch die Empörung er⸗ 
richtete Gebäude, ein ſo gebrechlich in ſeiner Zu⸗ 
ſammenſetzung, als verwerflich in ſeiner Grund⸗ 
lage, von der überwiegenden Mehrheit in der Na⸗ 
tion verdammt, ſelbſt der Armee, die man zu ſet⸗ 
ner Vertheidigung gebildet halte, verhaßt, iſt bet 
der erſten Berührung regelmäßiger Streitkräfte, 
die beſtimmt waren es umzuwerfen, die aber blos 
dazu gedient haben, feine Nichtigkeit an den Tag 
zu legen, eingeſtuͤrzt. Die rechtmaͤßige Macht iſt 


wleder hergeſtelt; die Faktionen find zerſtreut; 
das Neapolltaniſche Volk iſt von der Tyrannel je⸗ 


ner verwegenen Betrüger erloͤſt, die ihm unter 


traͤumetiſchen Erwartungen falſcher Freiheit, die 
härteſten Bedrückungen zufügten, ihm zum aus⸗ 


schließenden Vortheil für ihren Ehrgeiz und ihre 
Habſucht, ungeheure Opfer auflegten und mit 
ſtarktn Schritten den unheilbaren Ruin eines fans 
des, deſſen Wiedergeburt fie ohne Unterlaß im 
Munde führten, entgegen gingen, a 


Dteſes wichtige Werk iſt vollendet, ſo weit es 


durch die Nathſchlaͤge und die Mitwirkung der 
verbündeten Maͤchte geſchehen konnte und geſche⸗ 
Jetzt, da der Koͤnig beider Sizilien 


Test iſt, bleibt den Monarchen nichts Äbrig, als 
die Beſchlüſſe, die diefer Souverain ſelbſt faſſen 
um ſeine Regierung auf fihere Funda⸗ 


AN 


mente zu gründen, und durch weife Geſetze und 


Inſtituttonen, das wahre Jateteſſe feiner Unter⸗ 
tbanen und die dauerhafte Wohlfahrt feines Köͤ⸗ 
nigreichs zu ſichern, mit Ibren lebhafteſten Wuͤn⸗ 


ſchen zu begleiten. Ra: \ 

Im Laufe dieſer großen Verhandlungen zeigten 
ſich von mehr als einer Seite die Wirkungen jener 
weit verbreiteten Veiſchwoͤrung, die ſeit langer 


Zelt an dem Untergange aller durch dieſelbe geſell⸗ 
ſchaftliche Verſaſſung, welcher Europa jo viele 


DEREN: 


Jahrhandette won Glück und uhu dei 


Fei entwie 
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geſlifteten Autoritäten. und geheiligten 

arbeitel hatte. Dus Daſeyn dieſer s 

War den Monarrben nicht unb 

den en e en 8 
0 


ſtronben des Jahrgs 18 gegeden war, u. 
n der untubigen Ben dl ſich den dort, 


A. N 
aus nach allen S tp flanzte und alle Koͤpfe 


erg ff, bat a 2 


ud ihren wahren Charakter offen⸗ 

tere Plane der Urheber dieſer Kom⸗ 
d die unſinnigen Wüͤnſche ihrer verblen ⸗ 
deen Anhänger. ſind niche, wie man rüber haͤtte 
glauben koͤnnen, gegen diefe oder jene Regterungs⸗ 
form, die etwa ihren Deklamazionen am häufig⸗ 
Ben zum Stoff bient, gerichtet Diejenigen Staa⸗ 


Oyſtem angenommen baden, find ihren Angriffen 
icht weniger aus geſetzt, als die, been alte Ver⸗ 

a ungen die Stürme der Zeit. überlebten. Reine 
onatchien, beſchraͤnkte Monarchlen, Foͤderaliv⸗ 


2 


mit zunehmender Schnellig⸗ 


‚ Eioitifation hemmen, und jede Wervollkeinmueng 
des geſelſchaltlichen Zuſtandes uhmöglich machen ; 


würde. Mie baden dieſe Monarchen die mindehe 
Abneigung geges weſentliche Verdeſſecungen, doch 
gegen Abſtenung der Mißsläuche, denen die beſſen 0 
Ütegierungen gicht entgehen konnen, geäußer 
Ganz andere Geſinnungen haben ſe jederzeit bes. 
ſeelt; und, wenn die Ruhe, welche Fürſſen und 
Völker ſich von der Wieder berſteuung des Friedens 
in Europa verſprechen zu koͤnnen glaubten, nicht 
alles das Gute geſliftet har, welches man erwar⸗ 


ten durfte, ſo war der Grund davon der, daß, 


ten, die Veränderungen in ihrem Regierungs⸗ 


Veslaſſangen, Republiken nichts If ausgeſchloſ⸗ 


fen,, nichts findet Gnade vor den Verbannungs⸗ 


Beſchlüͤſſen einer Sekte, dit alles, was ſich h beg 


Den Horizont einer exiraͤumten Gleichheit, ip mel 


cher Geſlalt tes auch ſeyn mag, erhebe, als Ol⸗ 


garchie behandelt. Die Haͤundter dieſes heiloſen, 
Bundes, gleich gültig gegen die Melutzate des als 


gemeinen Zerſtörung, „über welcher fie. brüten, 


gleichguͤltig gegen jede feſle und bleldende pollilſche 
Form, haben den tiefen Grundlagen der Geſell⸗ 


ſchaft den Krieg angekuͤndiget. Alles Beſtehende 


enden Hauſen werfen — mit dem Vorbehalt, 
n es ihrer zuͤgenoſen Phautaſte⸗ 
oder ihren verderblichen Leivenſchaften der Zufall; 
daorbieten wird, an die Stelle zu ſetzen — bas if, 
der ganze Inbegriff ihrer kehre, und das Gehrim⸗ 


der det Bos belle mw 
klagle die Menſchheit zu einem Se 


* 


V ſich nie von dieſem Spfieme zu entfernen, als 
„ Sle die eberzeugung haben; daß die Feſtigkell, 


ſtande, zu einer Ergarrung verdammen zu wol 


den, die den nalürlich loriſchreitenden Gagg dere dehappleten, dle wahre Urſachr des Flückllchens 
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die Regierungen ohne Unterlaß ihre Gedanken anf 
Vorkehrungen gegen die Foriſchrilte einer Faktion 
wenden mußten,, die tund um ſich her Irtihum, 
Mißbergnügen und fangtiſche Meuerungsfuhh 
verbreifete, und die in kurzer Zeit zweifelbaft ges _ 
laſſen haben würde, od überhaupt noch eine ge⸗ 
ſelhſchaftliche Ordnung beſtehen ſolhte, Die heil⸗ 
ſamen oder noihwendigen Veranderungen in der 5 
Geſetzgedung und Verwaltung der Staaten diite 
fen nor von der fteien Willens⸗Beſimmung, von 
dem aufgeklärten, überlegten Entſchlüſſe derer,, 
weichen Gott die Verantwortung für den Gebrauch! 
der ihnen anvertrauten Macht aufgelegt bat, aus⸗ 
geben, Alles, was ib von dieſer Linie entfernt,, 
fuͤhrt nothwendig zur Unordnung, zur Zerrüttung, 
zu, weit unerträglicherm Verderben, als die Uebel, 
welche man beilen zu wollen vorgiebt. Die Mos 
narchen, don dieſet ewigen Wahrheit durch drun⸗ 
gen, haben keinen Anſtand genommen, ſte mite 
Offenheit und Nachdruck auszuſprechen. Sie ha⸗ 
ben erklart, daß ſie, ohne je den Betugniſſen und? 
der Unabhängigkeit“ irgend einer rechtmäßigen: 
Macht zu nahe zu treten, jede angebliche Reform, 
die durch Empörung und offene Gewalt bewirktg 
wird, als geſetzuch ungültig, als unveteinbar mit- 
den Grundſätzen, auf welchen das Euxopaͤiſche- 


Staatsrecht ruht, betrachten. Sie haben im Sinn 


dieſer Erklarung die Ereigniffe von Neapel“ die 
don Piemont, ſelbſt jene entſerntern behandelt 
die unter Umſtänden von fahr. verfebiedener Alt, 
doch herbeſgeführt durch gleich ſtrafbare Vetan⸗ 
ſtaltungen, dem öſtlichen Europa unabſethliche“? 
Verwuͤſtungen bereſtee n Wer 

Die Monarchen find: um ſo mehr emſchieden⸗ 


mit welcher Sie es in di⸗ſem kritiſchen Zeitpunkts“ : 


1 
Sr 


Hay 5 78 7 N 
e N x 
Ir 


Erfolges Ibrer Anſtrengungen für die Wiederber⸗ 
N m 5 Ordnung in Italien geweſen iſt Die 
Diortigen Regterungen haben gefühlt daß ſie nichts 
fur ihre polluſche Unabhängigkeit, noch für die 
Anverletzlichkeit ihres Gebiets, noch kur die Erhal⸗ 
Aung ihren Rechte zu fürchten hatten, indem ſie 
einen Betſtand ſuchten, der ihnen guf dievernzige 
Bedingung, ihre eigene Exiſtenz zu veriheldigen, 
geleiſlet ward. Durch gegenſettiges Vertrauenaſt 
Italien gerettet, durch dieſes allein If. in zwei Mo⸗ 
naten ein Brand erſtickt worden, der ohne die 
Dazwiſchenkunft der verbündeten Mochte, jenes 
ſchoͤne Land von allen Seiten verzehtt, und das 
Übrige Europa auf lauge Zeit bedroht haben wilde. 
Michts hat die Stärke jenes moralifhen Ba 
hes, weſches die Sicherheit Italtens an die Bes 
ſchluͤſſe der Monarchen knüpfte, wirffamer dar⸗ 
gethan, als die ſchnelle und glückliche Auftöſung 
der über Piemont ausgebrochenen Rebolutton. 
Verſchwörer, zum Theil Fremde, Hatten Diefe 
gene Fredeltbat vorbereitet, u um ſie durchzuſetzen, 
das verabſcheuungswürdigſte aller kebolutionairen 
nung z ſchüßen, Zum Aufruhr verleiteten. Eine 
ertäthetei, die unerklaͤrbar ſeyn würde, wenn 
legend eias unerkläͤrbar ſeyn könnte, ſo lane 
die poliiiſchen Verbrechen in Europa Stimmen 
‚finden werden, die fie beräheidigen dürfen, zwang 
einen Monarchen, der init bollem Rechte die Ach⸗ 
tung und Liebe feiner. Untertbagen beſaß, von 
einem, Thron zu Reigen, den ſelne Tugenden ger 
siert hatten. Ein beträchtlicher Theil der Trans 
pen war durch das Beiſpiel und die Raͤnke einer 
Seinen Zahl vom Eorgelz defeflener Menſchen, in 
Den Aga gezogen; und das Feldgeſchrei der 
einde alles geſeuſchafiſſchen Wohles ertönte von 
Dee Hau; kobinzen. Die zu Latbath 


ade in die Wi 

vereintyten Monarch eh iteßen es keihen Augen⸗ 
blick unbeantwortet, Ibr Bund gebörte zu denen, 
die mie der Gefahr wachſeg und ſtark werden. 
Ihre Stimme wurde gehört, Sofort fühlten die 
treuen Diener des Königs, daß fie nicht verlaſſen 
Waren, und griffen zu allen ihnen Übrig gebliebenen 
Hälfs mitteln, um die Verderber des Baterlan⸗ 
des und des Nafionolruhms zu bekämpfen. Die 
kechtmaͤßige Gewalt, obgleich in ihrer Wirk ſam⸗ 
kel gelähmt, wußte ihre Würde und ihre Rechte 
au behgupien, und da die Hülfe Im eniſcheldenden 
kei gelähmt, wußte ihre Würde und Ihre Rechte 

I hehaupien, und da die Hülfe im emiſcheldenden 


+ 
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nungen einer gemeinen Politik entweihen. Di ie 
in dem Spfem zu weichem Ste Sich bekennen e. Ze 
1 1 retmüthig ausgesprochen it, ech 
ol 


Bine anfegien, fi 


Sache gcnelt vollendet“ -Prrltonr ward i 
Tagen besten; und vo dleſer auf dn Uamſtu 
von mehr als einer Reglerung berechneren Reb 
lutten blueb nichts als die ſchmähligen Erinderums 
gen, welche die Urheber derſelben auf drer Flachs 
de gleiten: et e e 
So haben die berbundeten Monarchen, durch 
Unverrgerte Beharc lichkeit in den Skrundfützen u, 
dem Gange, die ſeit den erſten Tagen ihter Ver⸗ 
einigung seh ſtanden, den Frieden in Fralien wies 
der hergeſſent. Ihr unmittelbarer Jeck it er⸗ 
keicht. Keiner der Sciute, die dazu gefährt ba⸗ 
ben, hat ihren feühern, von Wahrheit und Recht 
lichkeit ausge gangenen Erklaͤrungen widersprochen 
Dieſen werden ſie treu bleiben, auf welche neue 
Probe die Vorſehung ſie auch noch ſtellen mag. 
Mehr als jemals verpflichtet, ig Gemeinſchaft 
mit allen andern Souveraivs und Berwaltern der 
rechtmäßigen Macht, den Eurspäiſchen Frieden 
nicht Biostgegen die Verirrungen und Leldenſchaf⸗ 2 
ten, die tu den hoͤhern Verhaͤliniſſen Der, Staaten 


5 


Dreis gebe würben, zu faögen, werben Sue ate rt", £ 
einen ſo erhabenen Beruf durch kleinliche Bereche ks 


Da dle 


egen Sietes vertrauensvoll deim aufgeklärten Da 


Urtheil auler Megterungen vor Die jetzt geſchloſ⸗ ene 
fene: Jalammenkungt ſol im Laufe des künfülgen ist, 
Jahres erneuert werden, um dle Dauer 
Maßcegeln zu beſtimmen, die im Einverſtändniß loſ⸗ 
cht ache Jtaltegiſchem Höfen, und namentlich gen 
mit denen von Neapel? und Turin, zur Befeſtie den 
gung der Ruhe in Jralten als nothwendig erkannt n 
worden ind. Die Monarch sn und ihre Kabinette lich 
werden bei Erörterung Neſer Frage in demſelben li⸗ DR 
Geute verfahren, der fie bisher geleitet hat, Bes unt 
weggründe von unbeſtreltbarem Gewicht, 
durch die Reſultate vollkommen gerechtfertige, 
halten die Souvegans veranlaßt, auf dte Rorfä 
In Ftalten Einfluß zu nehmen 55 
fernt, Diefen Elufluß ͤͤber die, 5 
ſten Notwendigkeit ausdehnen zu wollen. Sie s 


der ken 


em 
je Be⸗ 
Sie ſind weit ent⸗ d 2 


und eit 
und 


begen: oielmehr keinen aufrichtgern Wunſch als ne⸗ 


den, daß die Umstande, die Ihnen eine ſo kraurk⸗ "8" 
OE. 


); ieder ern enern us Die. 
F 
den daß die Uniſtaͤsde, die Johnen eine ſo traurkl⸗ 
4 anlegen, ſich nis wis det era tuern . 8 
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Wir haben für nuͤtzlich gehalten, in dem Au⸗ 
gendlick, wo die Monarchen Sich trennen, die 
während der letzten Verbandlunges befolgten 
Glundſaͤtze, in vorſſehender Ueberſicht zuſammen 
zu faſſen. Sie werden hiermit beauftragt, dieſe 
Depeſche dem Minister der aus waͤrtigen Geſchaͤfte 
an dem Hofe, bel welchem Sie beglaubigt ſind, 
mitzutheilen. er : 

Ste erhalten zugleich eine in dem naͤmlichen 
Sinne abgefaßte, von den Miniflern und Bevoll⸗ 
mächtigten der verbuͤndeten Hofe unterzeichnete 
und zum Druck defoͤrderte Deklaration, die den 
a bat, das Euxopaͤiſche Publikum mit den 

GBeſingungen und Grundſfaͤtzen dekannt zu machen, 
vor welchen die hohen Souveratins beſeelt ſind, 
und weiche Ihrem politiſchen Gange zue unwan⸗ 
delbaren Richtſchnur dienen werden. 

Unterzeichnet: Fuͤrſt v. Metternich. 
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Durch ein Eirculaire der Oeſtreichiſchen Lan⸗ 
desregterang vom izten d. iſt die Aus und 
Durchfuhe von Waffen und Kriegsbedürfolſſen 
aller Ars nach der Moldau und Wallachei verbo⸗ 
ten worden. 5 ee 
Briefe aus Konſtantinopel vom zten d. M., 
welche durch außerordentlichs Gelegenhen hier an⸗ 
gelangt find, bringen die Nachricht, daß der neue 
Großweſir, Benderli Alt Paſcha, nach einer nicht 
mehr als zehntaͤgtgen Amts verwaltung, ganz un⸗ 
vermuthet ſeiner Würde entſetzt und dach Eypern 
verwieſen worden ſei. Zu große Härte in Aus⸗ 
bung feines Amtes ſcheint ihm die Ungnade des 
Großherrn zugezogen zu haben. Juadeſſen läßt 

ihm das Publikum die Gerechtigkeit widerfahren, 
daß während ſeiner kurzen Admintſtration die 
Eexeeſſe und Gewaltthaͤtigkeiten der bewafneten 
Haufen dereits ſeltener zu werden anfiengen. Zum 
Nachfolger in jener hohen Würde wurde derſelbe 
Salih Paſcha ernannt, der vor Ankunft des aun⸗ 
mehr adgeſetzten Großwefird die Stelle des Kai⸗ 
makan verſeben hatte 8 
Die Unkuben auf der Halbinſel Morea feheinen 
um ſich zu greifen, und von nnerhörten Grau⸗ 
ſamkeiten von Seiten der Empoͤrer begleitet zu 
N ſeyn. 0 7 j 8 
Vermiſchte Nachrichten. 


N Warſchauer Zeitungen enthalten einen 5 Brief 
aus Littauen vom 11. Mai mit der Nachricht, 


daß, als man polniſche Getreidevorraͤthe kurzlich 
in Königsberg in Pr. zum Verkauf ausbot, je⸗ 


* 


— 


des Anerbieten abgelehnt wurde, weil man ander 


weitig im Uederfluß verſorgt werde; eben ſollten 


zwe. Schiffe mir weißem engliſch⸗m Waizen dort 
angekommen ſeyn. (Dieſe Nachricht, auf den er 


firn Anblick fo niederfchlagend, Hört auf es zu ſeyn, 
well fie hoͤchſt unwahrſchelnlich iſt. Geſetzt auch, 
daß England Warzen ausfuͤhre, was ſoll et ig 
Koͤnigsderg? Zum Abſatze im eignen Lande, zur 
Konſumtion wird dort kein engliſcher Waizen ges 
braucht, und wer ihn von Königsberg aus des 


ziehen wollte, würde es fortheilhaftet finden, ihn 
aus der erfien Hand zu nehmen, als Koͤntgsder⸗ 
ger Spediteure daran profitiren zu laſſen.) 

Viele Carbonart in Ne 
Staubbeſen. 8 

Im ızten Jahrhundert prophezeite ein Aſtro⸗ 
log: „es werde dem Türken und feinem Reich ein 
großer Abkall, ruitr und ſchwächung, oder wohl 
deſſen gaͤnzlicher Untergang im Jahre Chriſti 
1822 erfolgen.“ 


\ 


apel erhalten jetzt den 
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Unterzeichnete, vereint mit mehreren Muſſklieb⸗ 
habern, und upterſtuͤtzt durch das Talent einiger 


Damen, haben es unternommen, aın ızten Ju- 


ni d. J. im Reſſourcen-Saale des bieſigen Frep⸗ 
maurer⸗Hauſes ein Concert zum Beſten der Rum, 
fordſchen Suppen⸗Jnſtituts zu veranftalten, Ohne 
der Wohlthaͤrigkeit eines Jeden Schranken fegen 
zu wollen, wird der Eintrittspreis für die Perſon 
auf 3 Flor. poln. beſtimmt. Die Eintrlttsbilleis 
werden beim Herrn Commerzien: Rath Queiſert 
und am Eingange zu haber ſeyn. Das Concert 
fangt um 6 Uhr Abends an. Die darin auszu⸗ 
führenden Stücke find: 5 


Seconde Sinfonie A gr. Orch. composde, et 


dediee à la socikte 5 Dirham en 


Londres, par Louis Spohr. Oeuv. 49. 
Ottavo Concerto in modo Ji Scena cantate 

per il Violino con Accompag. d’Orchy 

coınposto da Luigi Spohr. Op. 47. 
Grande Folonoise pour le Violon, avec l’ac- 


4 


Spohr, Oeuv. 40. Ren 
Grosses Concert für das Pianoforte, A moll, 

componirt y. Hummel. 85 Werk. 
Die Macht des Gesanges, Gedicht von Schil- 
ler, in Musik gesetzt von And. Romberg. 
Poſen den zu: Mai 1821. i 
Berger. Brükner. Sch 
e cs ki. 


loͤgel. By 


7,4 


compag..de l’Orch., composé par Louis 


(Hierin eine Beilage). 5 } 


r 
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Beilage zu Ro, 44. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 
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Wiſſenſchaftliche Nachrichten. 
Fos tuefetzte Notizen aus dem Berichte über die die vier⸗ 
jährige Thatrzteit de Geſellſchaft der Freunde der 

Wiſſenſchaften in Warſchau. 

Die große Aufmefkſamkein, welchs die einhei⸗ 

wiſche Regierung des wiedererwachenden polni⸗ 

ſchen Staats dem Erziehuagsweſen widmet, war 

der Geſellſchaft eine Anfforde ung zur Ausbrei⸗ 

Aeg der paͤbagogiſchen Wiſſenſchaften durch Aus⸗ 
arbeuung Dahn einſchlagendet Schriften, 


Die von der Geſellſchaft auf Errichtung ei⸗ 


nes Taubſtummeninſtituts zusgeſetzte goidne Mes 
dallle, har eins ihrer Mitgtieder, der Piar Ja⸗ 
kob Falkowskt ehrenvoll erworben.« Das Fat: 
tut, welches er ſtiftete bluͤht unter feiner Direk⸗ 
tion berriich fort. ; i 
Surowieckt hat eine Abhandlung über das 
Zuuftweſen ausgearbeitet und ihren Einffuß auf 
freie Gewerdehaͤtigkeit unterſucht. 
Gro hat waͤhrend feines Aufenthalte in Eng⸗ 


land die dortigen Sparbanken und Sparkaſſen 


für sie niedern und ärmern Kloſſen des Volks 


beobachtet; er hat ihre Eintichtuug ud beſon⸗ 


ders auch die Einrichtung der ſtockholmer Spar⸗ 
dank, die im Jahre 1814 errichtet wurde, be= 
ſebrieden und auf das große Brdürtmiß ſolcher An⸗ 
ſtalten grade für uaſer Volk aufmerkſam gemacht. 

Trebickt har Johannes von Muͤhers 24 Buͤ⸗ 


chris ollgemeiner Geſchichten, als ein: biſtoriſches 


Meiſterwerk ins Polniſche überfetzt⸗ N 
Lelewel dat den Handel und die Schiffarth 
der Alten, namentſch die Ausdehnung der dur 
herſten Punkte, weſche von den Kartbaginten⸗ 
fera: erreicht wurden, zum Gegenſtande feiner 
Forſchung gemacht i 

Die wiſſenſchaftliche Abtheilung hat mehre im: 
verſchledenen Gegenden des Landes ausgegrabe⸗ 
nen Altettbaͤmer unterſucht, beſtimmt nnd: be 
ſchrieben. So iſt in Bielann dei Warſchau ein 
Aſtrolabtum mit einer arabiſchen Inſchriſt ger 


funden worden; bei Kewno ein; kleines Bögen: 
did, vermeintlich, des Götzen Perknnos, des 
ehemaligen Schutzgottes von Kowno; 


Nach ge⸗ 
nauerer Unterſuchung iſt es als das Bild einer 


5 Goltin befunden worden, und es ſcheint zu de 


nen zu geboren, die am Gonges berehrt, in 


Pagoden und Häuſern aulgeſtellt, auf Retſen 
int wandern müſſen. Verſchiedenlich hat man 
In der Erde elſerne Langen, Hämmer, Streit⸗ 
aͤrte aus Graun, Hornblende ede Kieſel gefunden; 
endlich eine Menge irdene Gefäße mit Aſche, den. 
Uederteſten unſeter Vorfahren. 8 

Der poln. Kermes, elnſt ein bedeutender Hans 
delszweig, ſpaͤter durch die amsrifanifche Ko⸗ 


ſchenille verdrängt, hat gleichfalls die Aufmeik⸗ 


fa; keit der Geſellſchaft auf ſich ziehen müſſen 


Die Koſchegille ſorgſam gepflegt vermehet ſich 
jaͤhtlich, und in den Handen ſehr indöſſeidſer 
Dörfer wurde ihr Faͤrbeſſoff genau unterſucht. 


Unſer Kermes blieb der Natur überlaſſen; fein 


Faͤrbeſtoff wurde ohne chemiſches Verfahren roh 


durch Auskneten gewonnen; der Handel damit 
kam in dite Hände von Juden, welche ihn durch 
Verfaͤlſchung um allen Kredit brachten. 
wiſſenſchaftſiche Abtheilung hat dieſes wichtige 


Prodakt nun naturhiſtoriſch unterſucht und das 


Die, 


Infekt in feinem ganzen Entwickelungsprozeß 


verfolgt; dann hat. fie eine ſehr forgfältige che⸗ 
miſche Anaſyſe vorgenommen und mittelſt ders 
ſelben einen jo. reinen Faͤrbeſſoff dargeſtellt, daß 


er im Faͤrben ein ay Reinheit und lebendiger 
Friſche dem Scharlach der Koſchentlle gleich⸗ 
kommendes Roth ſtefert: ein Beweis, daß die 


Kultur des Kermes immer von Wichtigken ſeyn 

und leicht ſeine Gongdarken im Handel wieder⸗ 

herſtellen koͤnnt : W 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Sud haſtations Patent, N 


Das hierſelbſt sub Nro 54 guf der Vorſtadt 
Fiſcheren deſegene maſſibe⸗ Wohnbaus nebſi Zu⸗ 


bebör,. den Kalkulator Thielſchen Ebeſeuten ge⸗ 

hoͤrig, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 
3900 Rihlr gewärdiget worden oll aut den An⸗ 
trag'eines Realgläubigers öffentlich an den Meiſt⸗ 


dietenden verkauft werden. In Folge der Be⸗ 
kannimachung dom 28 Auguſt v. J. if in Ler- 
de \ * 


Le 


8 


8 * 


1 


mino den 31. Mart e. Nlemand erſchienen 

wird 1 8 nochmaliger Bietungstermis auf 
ä den 28ſten Juli 5 

vor dem Landgerichts a A 
flruͤh um 9 Uhr, in ugſerm Berichtslecale ange⸗ 
ſetzt und alle Kaafluſtige zu 8 infelben vorgeladen, 


nach Erlegung einer Kar ton von 100 Rible. ihre 


und zu gewaltigen, 
jeſes Gtundſtück nach vorhergegangenet Ap⸗ 
Wide Ei Meistbietenden adjudienkt werden 
in fofern nicht geſetzliche Umflände eine 
ia Be are 
Poſen den 14. Mai 18217 f 
b | Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Gebote zu Protokoll ze geben, 


= 2 


Bekanntmachung. 8 
Das im Poſener Netzlerungs » Departement, 
Schrodager Kreiſes belegene Guth Uſarzewo cuin 
attinentiis, ſoll auf drei Jahre, von Johanat 5 
bis dahin 1824 oͤffentlich meiſtbietend verpachtet 

werden, dazu ſtehr ein Termin auf 
FTF a 
Vormittags um 11 Ubr, vor dem Depufirten 
Landgerichts Nath Brükner, in unſerm Inſtruk⸗ 
tionszimmer an, wozu wir Pachtluſlige einladen. 
Jeder Lieſtast muß dem Deputirten 500 Sb, 
Taution erlegen, und die übrigen Pachtbedingun⸗ 
gen konnen ia unferer Regiſtratuß eingeſehen werden. 
Poſen den 17ten Mai 1821. 
A Königl. Preuß. Landger 


9 Subhaſtations⸗ Patent. 

Das hieſelbſt auf dem Graben sub Nro. 40, 
belegene, auf 648 Rihlr 2 fGr. geſchaͤtzte Haus, 
fon auf den Antkag der Jobann Hempelſchen 
Erben und der Witwe Hempel öffentlich meiſſ⸗ 
dietend verkauft werden, wozu der Bietungster⸗ 
min auf 5 \ ER 


! 8 * 
5 den 25ſten Anguſt .. 8 
Ver mittags um 9 Übr, vor dem Deputirten Land: 
geſtichts Rath Brükner, in unſeem Inſiruktions⸗ 
zimmer angelegt worden if. Kaufluſſige werden 
daher zu dieſem Termin eingeladen, und hat der 


Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag, falls nicht 


8 


icht. 


X: 


— 7 — 
ideen 

Poſen den 3. Mai 182r. 

Koͤnigl. Preu 


SQ 


6, Landgericht. 


\ Bekanntmachung. 
Auf den Antrag eines Neal: Gläubigers ſoll der 
hier sub Nro. 271. belegene, den Decker tſchen 
Erben gehörige Garten und Zubehdr 
verpachtet werden. 
Wir haben hiezu einen Termin auf 
den zoften Juni cur. Vormittags 
) um 9 Uhr, 5 
vor dem Landgerichts⸗Referendarius Gregor in un⸗ 
ſerm Gerichtsſchloſſe anberaumt, und laden alle 
Pachtluſtige ein, ſich in dieſem Termine einzufinden, 
und ihre Gebote abzugeben, wornaͤchſt der Meiftnies 
tende den Zuſchlag gewaͤrtigen kaun. 
dingungen fünnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 3 
Poſen den 21, Mai 1821. 
Königl. Preußiſches Landgerich 


x 


— 


Bekanntmachung. s 


N 


6 geſetz iche Hinderniſſe eintreten foftten, zu gewör⸗ 


EN 


auf ein Jahr 


Die Pachtbe⸗ 


I 2 


Das bei der Stadt Swerſenz belegene Dorf 
Zalaſewo ſoll auf 2 Jahre, von Johauni 1821 


bis dahin 1823 öffentlich in Fermino © 5 
den 27ſten Juni cur Vormittags 
„um 9 Uhr, 


vor dem Landgerichts Rath Fromholz in unſerm 


Gerichts locale verpachtet werden; wozu wir Pacht⸗ 


luſtige einladen. Die pachtbedingungen konnen eg 


derzeit in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 
Poſen den 21. Mai 1821. 
Ko uigl. Preu 


—. ͤũů——ĩ·! —gͤ—'ꝛũ x̃2— TL—öcv' 2: — 


Offener Arreſt. 


5. Landgericht 


Daher das Vermdͤgen des hieſigen abweſen⸗ 5 


den Kaufmanns Carl Ferdinand Beyer durch 


das Decret von heute der Concurs erbfjnet worden 


iſt, jo weiſen wir Alle 
meinſchulduer etwas an Geld, Sachen, 
oder Brlefſchaften hinter ſich haben, an, 


2 


und Jede, die von dem Ge⸗ 
s een 
demſelben 


1 — 


nicht das Mindeſte dabon zu verabfolgen, vielmehr 
als davon ſchleunig Anzeige zu machen und die Gel⸗ 
der oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer etwa⸗ 
nigen Rechte daran, in Unjer Depoſttorjum abzulle⸗ 
fern; widrigenfalls weun deunoch dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, 
dieſes für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweit beigetrieben; wenn aber der 
Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben ver⸗ 


ſchweigen und zurſckhalten ſollte, er noch außerdem 


altes feines daran habenden Unterpfands⸗ und an⸗ 


dern Rechtes fur verhüſtig erklärt werden wird. 


5 
5 


ö 


Meſeritz am 14. Mai 1321. 
: Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ Gericht. 


4 


Bekanntmachung. 


Die Valentin und Joſepha geb. v. Po⸗ 


morska v. Budzies zewskiſchen Eheleute, wels 
che ſich am roten Februar 1819 zu Stwolne ge⸗ 
ehelicht haben, und von denen der Ehemann jezt in 


RNawicz, die Ehefrau aber zu Podborowe im Kroebner 


Kreiſe ſich aufhält, haben auf den von der Letztern 
gemachten und auf Vorſchrift des §. 392, Tit, I. 
Theil II. des Allgemeinen Laydrechts gegründeten 


Antrag, die zwiſchen ihnen nach den jetzigen Geſetzen 


beſtehende eheliche Gütergemeinſchaft nach den ge⸗ 
richtlichen Verhandlungen vom gten und 25ſten 


N ee ee April 821 aufgehoben, 
wo 


ei ſich jedoch der Ehemaun ꝛc. Budziszewski die 
Dis poſition über die Einkünfte von dem Vermdgen 


feiner Ehegattin vorbehalten hat, welches hier mit 


zur Öffentlichen Kenutaiß gebracht wird. 


Frauſtadt den 16. April. 182 t. 


Kön gl. Preuß. Landgericht. 
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Avertiss emen t. Fe 
Auf den Antrag des Carl Ludwig von 
Sydow zu Karge werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an das abhaͤnden gekommene Exemplar des 
Erbrezeſſes uͤber den Nachlaß des Friedrich 
Ludwig von Sydom vom ten Juli 1703. 


und Recognition vom 12ten ej ms., aus wel 
chem auf dem Gute Dobberphul in der Neu: 


mark noch 5000 Riblt. Courant nebſt. 4 Pro 
Cent Zinfen eingetragen ſtehen, als Eigenihümer, 


ER PET \ 


i 5 
= 501 Br 


f 
De 


Ceſſouatti, Pfand oder ſonſſige Briefdinhaber, 
Anſpröche zu haben glauben, hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dem zue Angabe und Rechtfertl⸗ 
gung dieſer Uniprücde auf 3 

deu aten Juli i18at, Feen 
vor dem Referendarius Panrigcng als Depu⸗ 
tirter, anberqumten Termine, entweder in Per⸗ 
fon oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu er⸗ 
ſcheinen, die in Händen hadende Documente 
mit zur Stelle zu bringen, und chre Ayſprüͤche 


gehörig zu deſcheinigen, wideigenfaus ſie damit 


nicht weiter gehört, bieſmehr ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, das gedachte Docu⸗ 
ment für mortiſieirt erklaͤrt und Statt deſſelben 


ein neues ausgefertigt werden fol. 


Frankfurth a. d. O den 6. März 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landes⸗Gericht. 


# 


— 


Ediktal⸗ Vorladung. i 


Das Koͤnigl. Landgericht zu Bromberg macht be⸗ 
kannt, daß der dem Michgel und Catharina 


L 


von Dabrowskiſchen Eheleuten ertheilte Extrakt, 


des unter dem 26ſten Januar 1815 zwiſchen denſel⸗ 


ben und der von Dabskiſchen Vormundſchaft vor 


dem Notar von Goseicki und Zeugen abgeſchloſſe⸗ 


nen Vergleichs über 66,00 Fl. pol. wegen welchen, 


auf den, den von Dabskiſchen Erben gehörigen im 


Weſtpreußen im Graudenzer Kreiſe belegenen Rit⸗ 
terguͤtern Dembiniee KRupr. III. Nro. 18. und 


Plemienta Rubr, III Nro, 14, wegen Mangel 


der Einwilligung der von Dabskiſchen Vormund⸗ 


ſchaft blos eine Proteſtation eingetragen worden, 


verlohren gegangen iſ I. 

Auf den Antrag der von Dabrowskiſchen Eheleute 
als Inhaber jener Forderung und der Ceſſionarien 
eines Theils derſelben Kaufmann Schmul Abra⸗ 
ham ſo wie des Juſtizkommiſſarius Rafalski, wer⸗ 
den alle diejenigen, welche auf dieſem Dokumente 
Eigenthums⸗, Pfand⸗ oder ſouſtige Rechte zu ha⸗ 
ben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche in 
dem auf ‘ : ae 

/ den ten Juli a7 25 ö 
vor dem Herrn Landgerichts Aſſeſſor Mehler anbe⸗ 
raumten Termine anzuzeigen; widrigenfalls aber zu 


Departement des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von 8 


gewöärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen praͤklu⸗ 


1 


dirt, das Inſtrument amortiſirt, 5 
Prokeſtation in dem Hypotheken⸗Vuche geld 


die eingetragene 
ſcht und 
eine neue Ausfertigung jenes Documents den von 
Dabrowskiſchen Eheleuten ertheilt werden wird. 
Bromberg den 26. Februar sr . 
EN x 5 reuß Land⸗Gericht. 


Königl. Pr 


ü diktal⸗Citatte n. 
Koͤnigl. Land⸗ Gericht zu Bromberg macht 
bekannt, daß die von dem Valentin von: 
ski für feine Ehefrau, Domicella geborne von 
Dombrowska de actu in Castro vigilia fes i 


St. Jacobi Apostoli Anno 1754 über 3,550 Fl. 


27 gr. poln. und die i Gastro Radzisjeviensi 
feria quarta post festum St. Jacobi Apostoli 
Anno 1703. über 1000 Fl. ausgeſtellten Obliga⸗ 
tionen, welche ſich ex decreto vom Zoſten Jun. 
1785. auf das Guth. Komaſzyce im Inowracla⸗ 
wer Kreiſe eingetragen befinden, verloren gegan⸗ 
gen find; i i > = 

Es werden daher auf den Antrag des Johann 
v. Wolski, alle diejenigen, welche an dieſen In⸗ 


3 Nea e an =. oder ſonſtige. 


echte praͤtendiren, hierdurch aufgefordert, ſolche 
in dem ö 


auf den 7tem Juli a a2 
in unſerm Geſchafts⸗Locale Vormittags um 9) 
Uhr vor dem Oeputirten Herrn Land = Gerichts⸗ 
Rath Dannenberg anstehenden Termine anzuzeigen, 
widrigenfalks aber“ zu gemwärtigen,, daß dieſeſben 
mit ihren Anſprüchen präͤkludirt, ihnen ein ewiges 


- Stilifchweigen auferlegt werden, und die Loͤſchung; 


dieſer Poſten im Hypothelen⸗Buche verfuͤgt wer⸗ 

den wird FESTE NER 
Bromberg den 26, Februar 18217, 

Königl. Preuß. Land⸗ Gericht. 


* m R * 8 DR 
We 
Nachdem über das nachgelaſſene Vermögen des 


— — 


7 


ehemaligen: hieſigen Kaufmanns Salomon. Iſrael, 


noch per Vecrstum, vom 19. Auguſt 882. Kon⸗ 
kurs eröffnet worden iſt, die dieſerhalb erlaſſene 
Edictalia aber nicht- für legal erachtet worden ſind, 
ſo werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß 


des Gemeinſchuldners Anſpruche zu haben vermeis 


N 


2 — 


8 5 
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Uhr in unſerem Gerichts ſchloſſe anberweit angeſetz⸗ 


Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Koenmiſſa⸗ 23 


7 


nen, zu deren Liquidation und Verification der ; 
Forderung auf . a 5 

den ıften September c. 7 
vor dem Landgerichts-Rath Fromholz früh: um g 
ten Termin perſönlich, oder durch geſetzlb zulaßige 


rien Meyer, Hoyer und Maciejowskl vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu erſcheinen, unter den Warnung; 
vorgeladen, daß, im Falle ihres Nichterſcheinens, 
fie mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤkludirt, 
und ihnen deshalb gegen die ubrigen Kreditoren ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 7 
Poſen den aften März 1d 5&8 
Königl. Preuß. Lande Gericht. _ 


— 


Das am Breslauer⸗Thore in Poſen belegene, 
mit Nr. , bezeichnete, in vorzüglich guter Dada” 
tung ſtehende etch de Wien bdeſtebend ous 20 
Stuben, 2 großen Saͤlen und mit hinreichenden 
Kuͤchen, Stallungen, Wagentenifer und Hofe 
kaum. verfehen, iſt don Michaeli d. J. im Gan⸗ 
zen, dis 14 Tage nach St. Jobann e. a,, ſpaͤter 
aber auch. thellweiſe zu deimiethenn. 
Miethsluſſige belteben ſich an, den Eigenthuͤ⸗ 
mer des genaonten, Leis auf der Breslauer 
Straße Nro. 259. in Porto freien Brieſen zu 
nelden. : 2 ER 
Poſen den 19, Mal 1822. 8 9 


3 An zee i ge. 5 g 

Vom ıflen Junt d. 2 an wird unter dem Rath⸗ fi 
baufe (genannt, in der Gilde, ugter der Stadl. 
Waage, genannt unter der Kralke), die 
Bouteille Graͤtzer Bier, neues Maaß, tür 12 
Gr; voin oder ür 2 fg. Courant verkauft, meh 
ches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 2 ; f . 

Poſen den 28; Mat 1821, . 

= 8 8 8 Gratz sen 


Auch in der Pfalterte auf dem neuen Markt 
in No 2086, if gutes Gratzer Bier die Boyteille 
nach dem neuen Maaß fur 12 polniſche Groschen 
zu haben!: 8 a 
Poſen den 1. Juni 1821772 


N 


＋ RER 


